Intelligenz Blatt. 


No. 12. Sonnabend, den 8. Februar 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Nachricht an das Publikum. 


Deus reſp. Perſonen, die bis jetzt noch nicht auf das Intelli⸗ 
genz⸗Blatt praͤnumerirt haben, es aber vielleilleicht noch thun moͤchten, 
wird hiemit angezeigt: daß das unterzeichnete Comptoir noch immer 
das Abonnement auf das Intelligenz-Blatt fuͤr dieſes Jahr mit zwei 
Reichsthaler Brandenb. Cour. annimmt, und zugleich die er⸗ 
ſtern Stuͤcke nachliefert. 5 RR 
Danzig, den 1. Februar 1817. a 
Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗Comptoir. 


Sonntag, den 9. Februar predigen in nachbenannten Kirchen: 
St, Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Rolf, 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Bertling. 


St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Mitt. Hr. Archidiac. Dragheim. Nachm. Hr. 
Diaconus Dr. Boͤckel. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Ober 
lehrer Luͤckſtaͤde. l 


St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Candidat Steffen. Nachm. Hr. Cand. Schwenck d. j. 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. Sr N Anfang 92 Uhr. i — 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski, 5 . Hr. Pred. Pobowski. 7 1 
eil. Geiß. Vorm. Hr Pred. Linde. . \ „ 

St. Annen Vorm. Hr. Pred rongowius. ih 

Heil. Leichn 1 Aan Hr. A Steffen. Mitt. Garnifonsgortesbienft Hr. Briga epd. 

nfang 115 Uhr. 

St. Salvator. Vorm, Hr Pred. Schalk. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 

Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Steze Nachm. Catecheſatjon. 

Zuchthaus. Vorm Hr. Cand. Schwenk d. j. 

Menoniten. Vorm Hr. Pred. aer; 

Koͤnigl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. pred. Wendel 

Dominikaner Kirche Vorm. Or I. Romualdus. 

St. Brigitta Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. ders Hr. Pr. Pr. Ses Miller. 

Karmeliter Kirche, Nachm. Hr. Pr. Lucas. le 


N 


An gekommene und 16 7 Fremde 
vom 1. bis zum 4. Februar d. J. j 


Age nen, Mühlenmeifter Häusler von Thorn, die Lieutenants Trott und Fries 
drichs von Colberg, und Kaufmann Ferſenheim von Moͤwe, logieren im Hotel d'Oliva; die 
Gutsbeſitzer v. Puttkammer von Grumkow, v. Puttkammer von Stulpe, und Lieuten. Meper 
von Koͤnigsberg, log in den drei Mohren; die Kaufleute Wulf von Bialiſtock, log, in der 
Elbinger Herberge; und v. Melle von London, im deukſchen Haufe; Fuhrmann Winde von 
Glag, log. in der einen Krone; Tonkaͤnſtler Schalck von Prag, und Kaufm., Marcus von 
Königsberg, log. im Hotel de Berlin. 

Abgegangen. Die Herren v. Zackroczewski, und v Noſtitz nach Neuenburg, v. 
Courbiere nach Stolpe, v. Dzialewski nach Jarzen, v Czapski nach Sumrew, v. Jiezierski 
nach Kraggien; Amtsrath Kotzer und die Handlungscommis . nach Elbing, und Ge⸗ 
ricke nach Ste lpe; Landrath v Roſenberg nach Schoͤnwalde; Landſchaftsdirector v. Fiedes 
mann nach Trojanow; Bernfteinhändler Ge lübba nach Wrozlaweck; Muͤhlenmeiſter 8 
nach hg und . Puͤtter nach Stettin. 


25 i a n at m a ch u n g % 
As wird beabſichtigt, das Floͤßrecht auf der Radaune an den ee 
den dergeſtalt zu verpachten, daß dem Paͤchter nicht nur das alleinis 

Floͤſſungsrecht auf gedachtem Fluſſe eingeraͤumt, ſondern ihm auch eine gewi , 
bei der diesfaͤlligen Behandlung näher zu beſtimmende Quantitaͤt Holz aus dem 
"Königlichen Cärthaͤuſer-Forſt, und zwar aus den zur Holz-Verſchwemmung 
bequem gelegenen Revieren derſelben, deren ſpezielle Bezeichnung noch vorbehats 
ten bleibt, gegen Bezahlung der Forſttaxe, Aberlaſſen werden ſoll. Ob dem 
Paͤchter auch das Einfchlage n des Holzes für eigene Rechnung zu Überlaffen, 
oder ſolches für Koͤnizl. Rechnung zu bewirken, und dem Paͤchter zur Bedin⸗ 
gung zu machen ſeyn wird, das vorgeſchoſſene Schlagerlohn der Forſt-Caſſe zu 
erihätten, bleibt der weitern Behandlung vorbehalten. Diejenigen, welche ge⸗ 
neigt ſeyn ſolften, ſich auf dieſe Entrepriſe einzulaſſen, und das Floͤßrecht auf 
der Hod unter den vorſtehenden nur im Allgemeinen angedeuteten Bedin⸗ 
gungen in Pacht zu nehmen, werden hiedurch ar ifgefordert, fich dieſerhalb in 
ſchriftlichen Eingaben an die unterzeichnete Regierung bis zum Maͤrz zu 
melden, ihr Gebott dabei abzugeben, und zugleich die Bedingungen anzuzeigen, 
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unter welchen ſie ihrerſeits geneigt waͤren, dieſe Pacht einzugehen, wo ſobann 
mit demjenigen, der die annehmbarſten Bedingungen aufſtellt, weiter unterhan⸗ 
delt werden ſoll. en ie e e { „el 
Spätere Eingaben, als die bis zum vorgedachten Termine werden jedoch 
unberuͤckſichtigt bleiben. g 
Hiebei wird Übrigens noch bemerkt, daß die Dauer der Pachtzeit vorläufig 
auf 6 hinter einander folgende Jahre feſtgeſetzt, und wegen der von dem Nächz 
ter etwa zu leiſtenden Caution bei der Behandlung ſelbſt das Naͤhere beſtimmt 
werden wird. 5 ; 5 g 
Danzig, den 28. Januar 1810 3.2 f 
' Boͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Es ſollen in termino den züten d., M., Vormittags um 10 Uhr, 
f im hieſtgen Pollzei⸗ Geſchaͤftshauſe 3:8 i 
1 Fuder buͤchen Brennholz, 
1 Z fichten dito, 5 
1 Sctobben, n 773 e ES 
welches Brennmaterial ohne vorſchriftmaͤſſige Atteſte eingebracht und daher cons 
fiscirt worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, welches dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. ; 
Danzig, den 2. Februar 1817. Mas wi 
VBoͤniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. . 8 
Gemäß dem an hieſtger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtatlons-Patents vom heutigen Dato, ſoll das dem Tiſchlermelſter 
Schock zugehörige Grundſtuͤck in der Naͤthlergaſſe unter der Serbis⸗No. 417, 
Thl. 1. Fol. 53. alt. lat. des Erbbuchs, und No. 1. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten Vorderhauſe von 3 
Etagen, einem Hofraum und einem in die Och ſengaſſe No. 404. durchgehenden 
Hinterhaufe von Fachwerk, 2 Etagen hoch, heflehet, oͤffentlich vor dem Artus⸗ 
Hofe durch den Auctfonator Coſack auf den Antrag der Realglaͤubiger fubhaftive 
werden, wozu Ein peremtorlſcher Licitatlons-Termin auf den 4. Maͤrz 1817 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach bier 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott uͤber den Betrag des eingetragenen Pfennigzins⸗ 
Capitals und den davon A 42 Procent feit dem 22. April 1813 ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen und den kruͤhern Strohwiſchkoſten, welches zuſammen die Summe von 
500 Rehlr. betraͤgt, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß 
auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗Capital von 375 Rthlr. in 125 Stuck 
Ducaten hafket, welches gekuͤndigt iſt, und dle gerichtliche Taxe vom 21. Febr. 
c., welche täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack eingeſe⸗ 
hen werden kaun, auf 642 Rthlr. 77 gr. 25 pf. Pr. Cour. ausgefallen iſt. 
Danzig, den 19. November 1816. 0 a 
ö Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
1 
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Auf em Eines Hochlsblichen Vierten Departements des Königlichen 
hohe en Kriegs-Miniſterli, ſoll der für die Caſernirung in der Heſtung 
e pro 1817 erforderliche Bedarf von 
2228 Pfund Lichte, 
f 4 Schock Roggen Nicht: Stroh, 
f 98 Stof Hanfoͤhl, 
ferner die Bekleidung Der 10 männlichen Feſtungsbaugefangnen, und die Aus⸗ 
fuhre des Gemuͤlls aus der Feſtung, an den Mindeſtfordernden in Rent 
gegeben werden, 
Donnerſtag, den ı3ten Februar 0. 
iſt hiezu der Licitations-Termin angeſetzt. Lieferungsluſtige werden erſucht, 
ſich an dieſem Tage in der Wohnung des Caſernen-Inſpectors Muͤlcke zu Weich⸗ 
ſelmuͤnde gefaͤlligſt einzufinden, wo die Licitation abgehalten, und um 10 Uhr 
ihren Anfang nehmen wird. N 
Be Weichſelmuͤnde, den 3. Februar 1817. 
Königlich Preuß. Caſernen / Verwaltungs Commiſſi ton. 
v. Ruͤ dinger. Bluͤmner. Muͤlcke. 


Sonnabend den sten d. M., Vormittags um 11 Uhr, fol in dem Dur 

reau des unterzeichneten Proviant⸗ und Fourage- Amts, Kerterhagiſche 

Gaſſe No. 108., eine Quantitaͤt friſche Kocherbſen und Roggenes Richkſtroh 

dergeſtalt oͤffentlich an den Mindeſtbietenden in Entrepriſe gegeben werden, daß 

die Ablieferung nach erfolgter Licitation gleich ihren Anfang nehme, nach Ab⸗ 

lauf von 14 Tagen beendet ſey, und die Zahlung dafuͤr nach beendeter Liefe⸗ 
rung ſofort in Empfang genommen werden koͤnne. 

Diejenigen, welche geſonnen find, ſich auf dieſe Entrepriſe⸗ Lieferung einzu⸗ 
laſſen, werden eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage, Stunde und Orte ein⸗ 
zufinden, eine hinreichende Sicherheit in leicht umzuſetzenden Staats⸗Papieren 
mitzubringen, ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß mit dem 
Mindeſtbietenden ſofort Contract gefchloffen werden wird. 

Danzig, den 4. Februar 1817. 

Koͤnigl. Preuß: Proviant: und Sourage: Amt. 


Oeffentliche Vorladung. 
Da von dem Leben und Aufenthalt der beiden Gebruͤder des Apothekers 
Daniel Seinrich Felſch und Apotheker ⸗Geſellen Carl Gotthilf Felſch, 
zuletzt zu Caſan in Rußland, ſo wie auch deren Schweſter Eva Chriſtina Felſch, 
deren Ehemann, der Goldſchmidt Jantzen, zuletzt in Danzig aller Nachforſchun⸗ 
gen ungeachtet, keine Auskunft zu erhalten iſt; fo wird hiemit auf den Antrag 
des denen Abweſenden zugeordneten Curators, Aa 
1) der Apotheker Daniel Seinrich Felſch, 
2) der Apotheker Geſell Carl Gotthilf Felſch, 
5) die Eva Chriſtina Felſch, 
4) deren Ehemann, der Goldſchmidt Jantzen, 


fo wie auch die von ihnen etwa zuruͤck gelaſſenen Erben und Erbnehmer, oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monat, und ſpaͤteſtens 

5 REN Ä den 19. Julius 1817, ; 
bei dem Gericht ſchrlftlich oder perfönlich zu melden, und weltere Anweiſung zu 
erwarten. Im Fall aber keiner von ihnen binnen dieſer Zeit erſcheinen, oder 


ſich ſchriftlich melden ſollte, fo wird derſelbe in contumaciam für todt erklaͤrt, 


und hiernach nach Vorſchrift der Geſetze die weitere Verfuͤgung Hinſichts des 


Biefigen Vermoͤgens erlaſſen werden. 
Conitz, den 7. September 1816. 
Königlich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 
benachrichtigt, daß der Kaufmann Samuel Siemon aus Danzig, und 
deſſen verlobte Braut, Jungfer Senriette Bendan, in denen am 23. December 
pr. vor Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepacten die ſtatutariſche Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft unter ſich aufgehoben haben, und in getrennten Guͤtern leben 


ollen. 
Elbing, den 13. Januar 1817. - 
Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. 
x Subbeffstionspeatent 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Land⸗Gerichts Marlenburg in der Coͤll⸗ 
niſchen Dorfſchaft Thiergarterfelde No. 1. dem Einſaaſſen Chriſtoph 
Kowitz zugehörige Grundſtuck, zu welchem auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden 20 Morgen Land gehoͤren und auf 1150 Kehle, geſchaͤtzt iſt, ſoll auf 
den Antrag der Real⸗Glaͤubiger oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den und ſtehen hiezu die Bietungs⸗Sermine auf 58 
a den 13. Januar) E 
den 13. Februar 1817. 
: den 14. März 5 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle an. ae 
Kaufluſtige werden erſucht, dieſe Termine und insbeſondere den letzten Ter⸗ 
min, welcher peremtoriſch iſt, zahlreich wahrzunehmen, und ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ſofort erfolgen und auf nach dem Termine eingehende Gebotte keine 
Ruͤckſicht genommen werden fol. 5 FR RS 
Uebrigens kann das Grundſtuͤck täglich in Augenſch ein genommen, ſo wie 
die Taxe deſſelben in unſerer Land⸗Gerichts⸗Regiſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 18. November 1816. 2 . 
Er Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. ix 
Gewaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadrgerichte zu Schoͤneck aus⸗ 
baͤngenden Subhaſtations⸗ Patents, ſoll das in dem Dorfe Roſenberg 
belegene baͤuerliche Grundſtuͤck des verſtorbenen Freiſchulzen Jacob Ohl von 4 
Hufen Culmiſch, welches excl. der Wlrthſchaftsgebäaude, die abgebrannt find, 
auf 3211 Rthlr. 56 gr. 12 pf. gewuͤrdiget worden, in Termino f 


er“ 


. 
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den 6. Maͤrzyy) 8 
3. oel 1817, 1280 
38 855 und ⸗ 1. Mai N i 
Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle Öffentlich. ver⸗ 
kauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten. dem Melſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, 
zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad Liquiqandum, 
vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
gehoͤrt weeden follen, ; 
Dirſchau, den 21, Januar 1817. n 
Königlich weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 


? A u f EIERN Bu 8 
Da nun der gte und 8te Band von „Lucas David Preuß. Chronik“ in 
wenigen Tagen erſcheinen ſoll, ſo bin ich von dem jetzigen Eigenthüz 
mer dieſer Bände beauftragt, die reſp. Inhaber von Praͤnumerationsſcheinen 
fuͤr dieſes Werk einzuladen, dieſe Scheine bei mir vorzeigen zu laſſen, wonach 
ſie alsdann die jetzt erſcheinenden Baͤnde in kurzer Zeit von mir in Empfang 
nehmen werden. — Mit dieſer Anzeige verbinde ich zugleich die Bitte, mir es 
anzeigen zu wollen, wem von den. früher erſchienenen Theilen noch einige feh⸗ 
len ſollten, und dieſe ſofort gegen Schein bei mir in Empfang nehmen zu laſſen. 

Danzig, den 6. Februar 1817. f 3 
SE G. A. Krauſe, Buchhändler, 


: Demjenigen, welcher ' den 20. Juni a. p. durch einen Juden bei mir eine 

goldene Uhr gegen 25 Rthlr. zum Unterpfand einlegen ließ, fordere ich 

hiemit auf, ſelbige binnen 24 Tagen einzuloͤſen, widrigenfalls ich fie verkaufe. 
G. W. Herrmann. 


Sachen zu vereuctioniren. 
Montag den 10. Februar 181), ſoll in dem Haufe vor dem hohen Thor, 
der Radaune uͤber gelegen, sub No. 278., an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: 
Eine 8 Tage gehende Spiel- und Repetir⸗Oiſchuhr, 1 Clavicin, div. Engl. 
Fayanz, Taſſen, Terrinen, Schuͤſſeln, Fruchtkoͤrbe und Teller, Weinglaͤſer und 
Flaſchen, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahm, 2 Spinder mit Glasthuͤren und 
mehrere nußbaumne und angeſtrichne Spinder, diverſe Tifhe, 1 Sopha mit 
Pferdehaar und 12 Stuͤhle, einige Betten, 1 groſſe Kleider -Kiſte mit Eiſen 
beſchlagen, 1 Gartenbank, 1 Brodir-Rahm, 1 Bettgeſtell, 1g lakirte Unter⸗ 
ſaͤtze, 6 zinnerne Leuchter, 10 Rollen Tapeten, 1 meſſingne Cliſtir-Spruͤtze, 1 
dito Schlange mit Kaſten, 6 ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, 1 glaͤſerne und 1 zinnerne 
Lichtform, 1 Gießkanne, ı Stocklaterne, 1 Dammbrett, 6 fleinerne Mediein⸗ 
Moͤrſer mit Keulen, und 1 Parthie Bouteillen; ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech, Eiſen, Gläfer- und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dien⸗ 
liche Sachen mehr. ö TC 
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6 Monkag den 10. Februar 1817, Nachmittag um 3 Uhr, werden die Ms 
Ka ler Grundtmann & Grundtmann jun. im Haufe in der Langgaſſe 
ohnweit dem Langgaßſchen Thor, No. 60. gelegen, an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Etlnige doppelte Kiffen extra ſchoͤne, friſche Citronen. 
33 Dienstag den 11. Februar 181), fol in oder vor dem Artushofe gerufen, 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: a 
Een in der Hundegaſſe vom Stadthofe kommend rechter Hand belegenes 
Wohnhaus, maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Pumpenbrunnen 
und Seitengebaͤude von Fachwerk, 1 Etage hoch, und Balkenkeller, No. 251, 
nebſt in der Hintergaſſe gelegenes Wohnhaus, maſſio erbaut, 3 Etagen hoch, 
nebſt Wagen-Remiſe und Appartement, No. 201. Hierauf haften zu Pfennig⸗ 
zins 2000 Rthlr. Pr. Cour. a 42 Procent. ; 
Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. : 5 
| Mittwoch den ı9ten: und Donnerſtag den 13. Februar 1817, Vormittags 
Ai um 9 Uhr, werden die Maͤkler Hildebrand und Momber, in dem 
Hauſe in der Langgaſſe No. 61., vom Langgasſchen Thor kommend rechter 
Hand das ate gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld 
verſteuert verkaufen: f 
Sr Aurum Pigmentum, trockne Pommeranzen, Gremortartari, Gummi 
copal, Schellack, Platt- Indigo, Kugellack, Engliſche Erde, Binr⸗ 
Rein, Lackmas, Sileerylätte, Vitriol Oehl, Franz. Terpenkin-Oehl, 
falſches Blei, gelben und braunen Harz, Salamoniac, Canarienſaat, 
Fenchel, magdeburger Schroot, fein Adler, Concept, Sackpapfer zu 
3, 6 und 8 Pfund wie auch verſchiedene Droguerien und mehrere 
andere Waaren. 5 N 
5 Auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts, ſollen 
kuͤnftigen Donnerſtag den 13. Februar , Vormittags um 10 Uhr, zu 
Ohra an der Mottlau, im Haufe des Waſſermuͤller Schwartz, durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiftbietenden gegen bagre Bezahlung in grob Preuß. Ct. 
verkauft werden: 5 n f 
Einige gute Pferde, tragende und milchende Kuͤhe, Wagen, Schlitten, Ge⸗ 
ſchirr, Siehlen, 1 Stubenuhr; Bettgeſtelle, Spinder, Tifhe, Stühle, 
Kleidungsſtüͤcke, Linnenzeug, Betten, Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen 
und Hoͤlzerzeug und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 
Montag, den 17. Februar 1817, ſoll in dem Haufe in der Frauengaſſe 
No. 834 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: s 
Ein Paar goldene Ohrringe mit ächten Steinen, 1 Paar dito, 3 goldene 
Ringe, 2 dito mit achten Steinen, 1 Medaillon, 4 ſilberne Zuckerkoͤrbe, 2 ſil⸗ 
berne Vorleg⸗, 1 Punſch⸗, 18 Eß⸗, 24 Thee⸗ und 1 Papploͤffel, 1 Zuckerdoſe, 
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1 dito Schuͤſſel, 2 dito Zangen, 1 Thee⸗ und 1 Rauchtobacksdoſen, 1 Fiſch⸗ 
ſpohn, 1 Zahnſtecher, 1 Thee⸗-Sieb und einige ſilberne Medaillen, 1 meer⸗ 
ſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 1 goldene Taſchenuhr, 1 acht 
Tage gehende Stubenuhr in gebeitztem Kaſten, 1 Dresdner porzellaiu Caffee⸗ 
und Thee -Service, und mehreres Porzellain, Engl. Fayanz, Terrinen, Schüfs 
ſeln, Schaalen, Leuchter und Teller, Blumentoͤpfe, Engl. Wein⸗, Bierglaͤſer 
und Flaſchen, 4 Spiegel in nußbaumnen Rahmen, 1 mahagoni Toilet⸗Spiegel, 
2 eichne Schreib-Comptoire mit Commode, nußbaumne und angeſtrichne Klei⸗ 
der-, Linnen⸗, Schenk⸗ und Glasſpinder, Commoden, gebeitzte und angeſtrichnr 
Spiegel⸗, Klapp⸗, Schenk⸗, Thees und Anſetz-⸗DTiſche, 10 gemalte Stühle mit 
Pferdehaar, 11 dito mit rothen Triep und 1 Sopha mit Pferdehaar, diverſe 
ſchwarz⸗ und couleurt tuchne Manns, ſeidene und caſimirne Unterkleider, ſei⸗ 
dene, brochirte, mouſſeline und kattune Frauenkleider, atlaßne Maͤntel und 
Pelz-Spenzer, 1 ſammtne Muͤtze mit Marder, 1 Bekeſch mit Marder, und 1 
dito mit ſchwarze Barannen, 1 Schuppen-Muffe, Linnenzeug und Betten, ge⸗ 
zogene Tafellaken und Servietten, brodirte, ſeidne, mouſſeline und kattune Tuͤ⸗ 
cher, 2 Bett-Bavillons, 1 meſſingne Theemaſchiene, meſſingne und blecherne 
Caffee-, Filtrir- und Milchkannen, lackirte Praͤſentir⸗Teller und Theebretter, 
1 zinnernes Steckbecken, 1 Pletteiſen mit Bolzen, a Waageſchaale, 2 Gewehre, 
9 Pommeranzenbaͤume, 1 Baum vel de America und mehrere Bäume, 1 Ob⸗ 
ductions-Saͤge, 2 Caffeemuͤhlen, 1 metallner Moͤrſer, 12 Paar Meſſer und 
Gabeln, 1 mahagoni Theekaͤſtchen und 1 dito Tobackshalter, div. angeſtrichne 
Bettgeſtelle, Bettrahme und Schlafbaͤnken, 1 Schachtel mit Handwerkszeug, 
diverſe Faſtagen init ciſeruen Bänden, div. Schildereien mit und ohne Glas, und 
eine Parthie alte Ziegel; ferner: Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Eiſen 
und Glaͤferwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

g Dienſtag den 18. Februar 1817, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 
1 gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Münze zugeſchlagen werden: 

1) Ein auf der Silberhuͤtte belegenes Grundſtuͤck, beſtehend in 3 Vorder⸗ 
haͤuſern, an welchen eine groſſe Silberſchmelze verbunden iſt, ferner in einem 
Somerhauſe von 2 Zimern, einem Holzſtall und einigen diverſen Hofplaͤtzen, sub 
Servis-No. 9, 10. und 21. Dieſe 3 Wohngebäude tragen ohne der Silber⸗ 
nee und dem Sommergebaͤude einen jährlichen Zins von 686 fl. Danziger 

ourank. 

2) Ein in der Toͤpfergaſſe belegenes Grundſtuͤck, 2 Etagen hoch, mit Sei⸗ 
tengebaͤude und Hofraum, sub Servis-No. 23. belegen. NB. Dieſes Haus 
hat eine Hinterthuͤr, welche nach der Silberhuͤtte und zur Radaune fuhrt, und 
haften hierauf zu Pfennigzins 2000 fl. D. C. a 4 Procent, welche fortwährend 
darauf ſtehen bleiben koͤnnen. Dieſes Haus traͤgt einen jaͤhrlichen Zins von 
276 fl. D. C., wobei der Miether die Einquartierung uͤbernommen hat. 

Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. > 

(Hier folgt die Beilage.) 
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Beilage zu No, 12. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


Kaufluſtige die es in Augenſchein nehmen wollen, haben ſich zu melden 
Goldſchmiedegaſſe, No. 1068., bei J. G. Ulrich. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 0 
Bei dem Baͤckermeiſter Brien auf der Pfefferſtadt, No. 198., find Zoo 
Stuͤck Steinflieſen, 11 Zoll im Quadrat, zu verkaufen. 
i In der Breitgaſſe No. 1204. ſind Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
B Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
Auf Neugarten ohnweit der Apotheke, ſind noch einige tauſend Moppen, 
auch 200 neunzollige Flieſen zu verkaufen. Nähere Nachricht im ſchwar⸗ 
zen Meer No. 245. 8 8 
e Proben⸗Schuͤſſeln find zu bekommen in der Schmiedegaſſe, 
Ds 291. 
choͤnes und feines Engl. Fayance, Engl. Senf, Cheſter⸗Kaͤſe, kleine Holl. 
Kaͤſe von circa 4 Pfund, und Holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, find zu billigen 
Preiſen Schnuͤffelmarkt No. 638. zu haben, bei J. W. Weygoldt 
Frisches Porter à 11 Düttchen gegen Rückgabe der Bouteille, ist zu haben 
am Langgalsschen Thor, No. 45. : 
Ein breitgeleifiger zweiſitziger leichter Reiſewagen auf Federn, ein neuer 
leichter Korbwagen zum ein- und zweiſpaͤnnigen Gebrauch, ferner ein 
neues vierſitziges Untergeſtell zum Cariol und ein breitgeleiſtgtes Untergeſtell zum 
Wiener Wagen, ſtehen zum Verkauf Holzgaſſe No. 7. 
Zei Wallache, Arbeitspferde, 7 bis gjaͤhrig, braun und gelb von Farbe 
und voͤllig geſund, wovon beſonders der braune ein Pferd von ſeltener 
Ausdauer und Thaͤtigkeit, ſind einzeln oder aber lieber beide zu verkaufen an 
der Schneidemuͤhle No. 453. 
Set ſchoͤne Holl. Suͤßmilchkaͤſe, circa 15 Pfund zu ar gr., zu 3 Pfund 
vereinzelt 22 gr. das Pfund, Ungariſch Waſſer gegen Froſt, Kopf— 
Zahnſchmerz ꝛc. 15 und Zo gr., ſehr ſchwarze Tinte 40 gr., ſehr ſcharfer Wein⸗ 
Eſſig 9 gr. der Halben, Engl. Senf das 4 Pfund 12 gr., Pfropfen 21 gr. das 
Schock, erhält man Frauengaſſe No. 898. 
Sechs groſſe, ganz neue, colorirte theils Engliſche, theils Franzoͤſiſche Ku⸗ 
; pferſtiche, und 7 kleine in Glas und Rahm ſtehende Bilder, find zu 
verkaufen Breitgaſſe No. 1199. 
Die befte Sorte weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 4 fl. 
Danziger, desgleichen Wagens und Nachtlichte, weiſſes Scheibenwachs 
und feine Spermaceti⸗Lichte, wie auch extra friſche Holl. Heringe in z und „z. 
Mee ſind zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No, 1294, zu be⸗ 
ommen. 


8 
Je Tonnen und Anſchowſus, fo wie auch feine Brabanter Hüte, Eau 


de Cologne und Holl. Tabockspfetfen⸗ zu verkaufen. 


Unbewegliche Sachen zu verkauſen. 
Ein auf der Rechtſtadt gelegenes mit 8 heitzbaren Stuben verſehenes mes 
dernes Haus, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
man m Hotel de Thorn. 
Das in der Fleiſchergaſſe No. 98. befi ndliche neu ausgebaute Wohnhaus 
nebſt Hofplatz, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen. Bei 
Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1518. das Nähere. 
zin ohnweit der Börfe in einer Hauptſtraſſe gelegenes, im guten baulichen 
Zuſtande ſich befindendes bequemes Wohn- und Nahrungshaus mit ei 
nigen Kramladen, in welchem vor einigen Jahren eine bedeutende Schnittwaa⸗ 
renhandlung betrieben worden, iſt zu verkaufen und auch ſogleich zu beziehen. 
In dieſem Hauſe befinden ſich 9 115 mehrentheils gegipste Stuben, gute Ku⸗ 
che, ein Pumpenbrunnen, Appartements, mehrere ſehr gut gewoͤlbte, trockene 
Keller, Boden und Kammern. Die reſp. Kaufluſtigen koͤnnen die nähern Be⸗ 
dingungen hieruͤber bei mir erfahren. Kalowski, Hundegaſſe No. 242 
Die beiden Speicher, der Rothe Lau und das Weiſſe Roß, jeder circa 1 5 
Laſten groß, ohnwelt der Aſchbruͤcke am Waſſer gelegen, find aus der 
8 zu verkaufen. Nachricht in der kanggaſſe, No. 404, und kangenmarkt, 
0. 458. f 


Ja der Brodbäntengaſſe No. 694. And Holländische Heringe in 5 = und 


Sachen z u ver miethen. 
Langgarten No. 212., find 2 Stuben (nebſt Eintritt im Garten) an unver⸗ 
heirathete Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Auf, dem eten Damm, No, ı289., iſt eine Stube nach der Straſſe an ru⸗ 
a hige Bewohner zu vermlethen und gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
Ein ſehr vortheilhaft gelegenes Haus in der Brodhaͤnkengaſſe mit laufen⸗ 
dem Waſſer und mehrern Bequemlichkeiten, iſt ſoglelch zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Man melde ſich an der Schneidemüuͤhle 
No. 453. des Morgens bis 9 Ubr. 
Das Haus in der Frauengaſſe an der Ecke vom alten Roß, No. 852. iſt 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Schnei⸗ 
demuͤhle No, 453. 5 
In Poggenpfuhl No. 332. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben gegen 
einander zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in denifelben . 
auſe. 
» Das Haus Tagnetergaſſe No. 1314, und die Unterwohnung Fischmarkt 
No. 1610., mit 2 Stuben find zu vermiethen und Oſtern rechter gelt 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der Breitgaſſe No. 1143. 
* dem neu aufgebauten Hauſe am Jacobsthor, Faulgaſſen⸗Ecke No. 950 
und 960., find zwei Obergelegenheiten, jede mit 2 Stuben, eigner Küs 
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che und Boden, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres 
in demſelben Haufe. 


5 Appartement, Keller, Boden, Kuͤche und laufendes Waſſer auf dem 
Hofe, zur rechten Zeit zu vermiethen. e N 
Ver dem hoben Thor No. 467., iſt oben ein Vorderſaal nebſt einer platz 
25 fanten Ausſicht mit auch ohne Moͤbeln nebſt Kuͤche und Appartement 
an Perſonen ohne Kinder gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 8 
& Auf erſten Neugarten No. 510., find zu vermiethen: 3 Stuben, Boden, 
Küche und Keller, und zu rechter Zeit zu beziehen. 5 
In der Jopengaſſe No. 607., iſt eine Vor- oder Hinterſtube, 3 Treppen 
4) hoch, an einzelne Herren, mit auch ohne Mobilien zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 3 ö 
N An der Radaune No. 1690, iſt eine Oberwohnung zu vermiethen und zu 
rechter Zeit zu beziehen. 
Roͤpergaſſe No. 472. find mehrere Zimmer mit Möbeln an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. : 5 
Das Haus No, 1157. in der Breitgaſſe, Zwirngaſſen⸗Ecke, ſteht zu vers 
miethen, und Oſtern zu beziehen. Das Nähere No. 1158, 
N der Roͤpergaſſe No. 478. ſind eine Etage hoch 2 Stuben nebſt Kuͤche, 
Boden und Kammer zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Das Haus am Altstädtschen Graben No. 455. mit 5 Stuben, 2 Kellern, 
1 Küche und laufendem Wasser ist zu vermiethen. Das Nähere 


No. 436. 3 ; 
Ein auf dem Schnuͤffelmarkt, No, 634 gelegenes Wohnhaus mit mehreren 
5 Stuben, Kuͤchen, Speiſekammern, 3 Appartements, laufendem Waſſer, 
Kammern, gewoͤlbtem Keller und 1 big 2 Kramſpinden dabei, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen, und nachſte Oſtern zu beziehen. Man meldet ſich dies 
ſerwegen bei der Eigenthuͤmerin in obiger Nummer, 3 Treppen hoch, oder 
Hundegaſſe bei Kalowski No. 242. N 

In der Zietzauſchengaſſe No. 186., iſt eine Stube nach hinten mit eigner 

J Kuͤche nebſt Boden, zur rechten Zeit zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht hierüber Pfefferſtadt No. 142. 

I No. 1962, find 2 Stuben zu vermiethen und Oſtern kech⸗ 

ter Zeit zu beziehen. 5 
In einem auf dem langen Markt gelegenrn Hauſe ſind 2 bequeme Stuben 
J nebſt 2 Kammern und Holzgelaß im Keller, jedoch ohne Küche, an ru⸗ 
hige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen und bei Kalowski, Hundegaſſe No. 242. 
zu erfragen. f a 
1 5 moderne Unterſtuben, eine nach vorne und die andere nach hinten ges 

legen, ſind in dem Hauſe Breitgaſſe No. 1191. an ruhige ſolide Be⸗ 
wohner, jedoch ohne Kuͤche, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. In obiger 
Nummer bei der Eigenthuͤmerin nach hinten das Naͤhere. 
2 


x 


* der Jopengaſſe No. 728., ſind 3 moderne Stuben nebſt Seitengebaͤude, 


\ 


Peterſiliengaſſe No. 1490. iſt eine Oberſtube nach der Straſſe nebſt eignem 
Heerd, an ruhige einzelne Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
daſelbſt. 5 : 
"Eine Untergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller und 
Appartement, iſt in dem Hauſe auf dem eten Damm, No. 1283.7 zu 
vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt zwei Treppen hoch. ’ 
Ein in der heil. Geiſtgaſſe No. 975. gelegenes Wohnhaus, welches im Vor- 
derhauſe 5 moderne Zimmer nebſt einem Seitengebaͤude und Hinterhaus 
mit 2 Stuben, wie auch einen Hof und ſonſtige Bequemlichkeiten hat, iſt zu 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer nebſt Kammer an einen einzel⸗ 
nen Herrn zu vermiethen und naͤchſte Umziehzeit zu beziehen. 
Ein neu ausgebautes Nahrungshaus mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, ei⸗ 
nem geraͤumigen Hof nebſt Hintergebaͤude und Gemuͤſegarten, worin 
ſeit vielen Jahren eine Gewuͤrzhandlung betrieben, und auch bis jetzt noch fort⸗ 
geſetzt wird, iſt Veraͤnderung wegen mit der dazu gehoͤrigen Kramgeraͤthſchaft 
unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu vermiethen. Naͤhere Auskunft hier⸗ 
über erhaͤlt man taͤglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags auf dem Fiſchmarkt, 
No. 1577. 
n der Laterngaſſe No. 1945. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kuͤchen, 
N RR) 1 Keller, 1 Boden mit 2 eignen Hausthuͤren und eignem Appartement zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 
cin der Hundegaſſe No. 303. find 2 moderne Stuben nebſt Boden, Speiſe⸗ 
2 kammer und Appartement zu vermiethen, 
In dem Haufe in der Hundegaſſe No. 318. iſt eine geräumige freundliche 
Br) Stube mit einer neben anſtoſſenden Seitenſtube zu Oſtern rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 8 8 
Zwei moderne Stuben mit Gipsdecken nebſt Stallung und freien Eintritt 
Be 4) im Garten, find Reitergaſſe No. 311. zu vermiethen. 
Auf dem erſten Damm No. 1120, find 5 Zimmer mit Mobilien an einzelne 
Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch koͤnnen ſelbige ver⸗ 
einzelt werden. 
n einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt ein Saal mit Gegenſtube ꝛc. 
J an ſolide Einwohner zu vermiethen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1599 
Auf dem Buttermarkt No. 431. find 2 ſchoͤne Zimmer mit Mobilien an 
Herren Officiere oder einzelne Herrn Civiliſten monatweiſe zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 5 
Neben der Reſſource am Fiſcherthor No. 129., ſind 4 Stuben mit und eine 
5 ohne Ofen, ein zu verſchlieſſender Boden, Appartement, Wein- und 
Holzkeller, nebſt Eintritt im Garten zum 1. Mai d. J. zu vermiethen. NB. 
Keine Kuͤche. s N 
Das Haus Brodbaͤnkengaſſe sab No. 695. iſt zu verkaufen oder zu vers 
miethen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. 5 RR 
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n der Höfergoffe No. 1513, iſt eine Stube nebſt Küche in der zweften 

2 Etage, an einzelne Perſonen zu vermiethen und rechter Zeit zu bezle⸗ 
hen. Naͤheres ebendaſelbſt. £ 

Cru der Breitgaſſe No. 1161, find 2 Etagen mit Kuͤchen und Appartements, 

＋ einzeln oder im Ganzen, zu vermiethen. Das Nähere unter den Sei⸗ 
gen lege Seite, No. 839. BE 

Am legen Thor an der Wache No. 318, iſt eine Obergelegenheit von zwei 

Stuben, drei Kammern und einem groſſen Boden, mit elgner Thuͤr 

zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bezlehen. 


ett er i e. 
> Ganze, halbe und viertel Loose zur ersten Klasse 35ster Kön. 
Preufs, Klassen - Lotterie; 
so wie : 

Loose zur 43sten Königl. kleinen Geld-Lotterie sind täglich im 
Königl. Intelligenz - Comtoir zu bekommen. 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur ıflen Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, 
und Looſe zur 43ſten kleinen Geld-Lotterſe, find in meinem Comptoir, 

Langgaſſe No. 530,, zu haben. Rotzoll. 

; Ganze, und getheilte Looſe zur ıflen Klaſſe 35ſter Berliner Lotterie, find 
f bei mir auf dem Koͤnigl. Poſt-Bureau, Ster Damm, oder auch in 
meiner Wohnung, Schmiedegaffe No. 96., taͤglich zu bekommen. ö 5 

| z 3 Kauffmann, 

7 Untereinnehmer von Herrn Rotzoll. 


Ba Liter airiſ che Anzeige. e 
Bei dem Buchhändler G. A. Krauſe . Schnuͤffelmarkt No. 711, findet man: 
Ueber die Trennung und Wiedervereinigung der lutheriſchen und reforz 
mirten Kirche. Eine Predigt am Reformationstage 1816, gehalten von 
E. G. A. Boͤckel. 6 Ggr. 15 
Ewers, J. P. Geſchichte der Ruſſen, Verſuch eines Handbuchs, ir Band. 
a v, Anleitung zu dem Entwurf und der Ausführung ſchiffbarer 
-anale, 3 $4 
Conſtitutionen, d. der europ. Staaten ſeit d. letzten 23 Jahren, ir Thl. 
Klopſtocks Werke, zır Band, auch unter dem Titel: Nachgelaſſene Schriften v. 
Margaretha Klopſtock. 5 
Poͤlitz, K. J. Hiſtoriſches Taſchenbuch fuͤr Deutſchlands gebildete Staͤnde auf 
d. J. :817, fte gte Abth. 105 b i 5 
Taſchenenziklopaͤdie, deutſche, oder Handbibliothek des Wiſſenswuͤrdigſten in Hinz 
ſicht auf Natur und Kunſt, Staat und Kirche, Wiſſenſchaft und Sitte. 
Miniaturgemaͤlde aus der Laͤnder- und Voͤlberkunde, von den Sitten, Gebraͤu⸗ 
chen, der Lebensart und den Koſtuͤmen der tverſchiedenen Voͤlkerſchaften al 
ler Welttheile, mit viel, Kupf. ir — 12r Band. 
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Die Verherrlichung der Preuß. Nation, Ein Blatt von 182 Zoll Hoͤhe und 
2534 Zoll Breite, von Fr. Juͤgel. a una 
Krieg, der, der Franzoſen gegen Rußland, Preuſſen und Oeſtreich in den Jah⸗ 
ren 1812 —15. Ar Band. f 9 j 

Schmalz, das europaͤiſche Voͤlkerrecht. a ; 

Weiheſtunden froher Geſelligkeit; eine Sammlung von Raͤthſeln, Charaden und 
Logogryphen. a 8 

Coͤlln, Fr, v. Keine Acciſe mehr?! 


To des Anzeige. 
Den am Aten d. M. an einer Leber-Entzuͤndung erfolgten Tod des Re⸗ 
5 gierungs⸗Kalkulator Weumann, meldet deſſen abweſenden Verwand⸗ 
ten und Freunden f 5 5 
der Regierungs-Haupt-Caſſen-Buchhalter Braun. 
Danzig, den 5, Februar 1817. 


ass Aufrufe zur Wohlthaͤtigkeit. = 
l Der ehemalige 75jährige Brettſchneider Jacob Rosperski, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf dem Baumannshof No. 8ı im Gang die ate Thür wohnhaft, 
welcher ſeit 4 Jahren an dem Salzfluß, Auszehrung und andern Leibeswunden 
leidet und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zugeſetzt 
und jetzt nichts mehr hat wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen um 
Unterſtuͤtzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswuͤrdig. Dieſes beſcheiniget und 
bittet fuͤr ihn P. Aegidius Lagermenn, ü 
Prediger bei der Karmeliter-Kirche. 
m ganzen Leibe liege ich g5jaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jämmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theilnehmende 
Liebe, um meine Leiden zu erleichtern. a N 
8 : Der Nachtwaͤchter Mehl, 
ö auf der Pfefferſtadt im Keller No. 156, 
Die noch immer äufferft elende Unglücklihe, mit Namen Selena Weber, 
wohnhaft in der kleinen -Toblaggaffe um den Brunnen linker Hand, 
die erſte Thuͤr, bittet gefuͤblvolle Herzen ſich ihrer in ihrem greſſen Elende zw 
erbarmen. Der Allmaͤchtige ſegne Sie. 
Bitte um Unterſtützung. 
’ Die im hoͤchſt leldenvollen Zuſtande noch lebenden hochbetagten und kranken 
Wittwen, die 37jaͤhrige blinde Erbs am legen Thor No. 334., und 
die 68jaͤbrige Krauſe in der Gertrudengaſſe, das ate Haus von der Ecke der 
Fleiſchergaſſe kommend rechter Hand, wohnhaft, empfiehlt der Wohlthaͤtigkeit 
chriſtlicher Menſchenfreunde. Matth. 25, 40. 
8 N 1 Ehwalt, 


Superintendent und Paflor zu St. Trinitatis. 


N 


Unterrichts Anzeigen. 1 

Es wuͤnſcht ein Mann von guter Erziehung, der in noͤthigen Schulkennt⸗ 

niſſen Unterricht geben kann, irgendwo auf dem Lande als Schullehrer 

5 zu werden. Zu erfragen auf dem Holzmarkt in der Silberhuͤtte, 

o. 14. 

ur Ansfüllung einiger vacanten Stunden empfiehlt sich einem hochge- 

schätzten Publiko im Unterricht und im Dolimetschen der Polnischen 
Sprache, ii Schönschreiben und Rechnen, 

? Meyerhole der ;lingere, 
wohnhaft Junker-Gasse No. 1910. 


: € n „ e K T n e g e. 
Der Hndergeiöhnete iſt entſchloſſen, 88 181 den 14. Februar ein Conzert 
zu geben, in welchem er ſich insbeſondere auf dem Baſſethorn hoͤren 
laſſen wird. 
Das Naͤhere werden beſondere Zettel bekannt machen. Billette. zu 2 fl. Pr. 
Cour. ſind taͤglich im Hotel de Berlin No. 166 abzuholen. 
Danzig, den 6. Februar 1817. Franz Schalck, 
Ze Tonkuͤnſtler aus Prag in Bohne, 


Perſon, ſo ihre Dienſte anträgt. 
Ein junges wohlerzogenes Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten geſchickt iſt, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft in der Stadt oder 
anf dem Rande eine ihren Talenten angemeſſene Stelle zu bekleiden. Sie iſt er⸗ 
boͤtig dieſen Dienſt fuͤr einen ee Gehalt zu Übernehmen, wenn ihr 
nur eine gute Behandlung zu Theil wird. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 
506. e e 2 Treppen hoch. 


Sache, fo gef un den worden. 85 

Es wird allen, denen es zu wiſſen noͤthig iſt, bekannt gemacht, daß ſich in 

— dieſer letzten Blokade ein vierſitziger Wagen, nehmlich hinten auf Fe— 

dern haͤngend und vorne auf einen Drehſchemel ſtehend, gefunden hat. Der 

Eigenthuͤmer, der ſichere Beweiſe daruͤber darthun kann, beliebe ſich ſpaͤtſtens 

in Zeit von 4 Wochen zu melden bei dem Branntwein⸗ Fabrikanten, Herrn 
Johann Claſſen in Prauſt, 
Den 29. Januar ie 


Einem reſp. Publik uh 100 a ie verſchiedenen Galan⸗ 
terie- und andern Waaren, und werde mich bemuͤhen, durch 
teelle Bedienung und mäßige Preiſe mich des Zuſpruchs Eines TER» 
5 wuͤrdig zu machen. . 

f G. F., A Steiff, 


erſter Damm No. 1125. 


ee DONE 
1 71 
Die unter dem Namen von Eriedrich Woycke geführte Handlung iſt, nach 
freundſchaftlicher Uebereinkunft, aufgeloͤſt, und wird von heute an ge— 
meinſchaftlich unter nebenſtehender Unterſchrift fortgeſetzt. 
5 Joh. Friedr. Woycke & Dan. Ephr. Wendt. 
Danzig, den 1. Februar 1817. 


Daß der neue Catalog meiner Leſe-Anſtalt nunmehro die 
Preſſe verlaſſen hat, und vom heutigen Tage ab, ger 


. | 
Agen Erlegung von Sechs guten Groſchen Brandenb. Cour. 0 
mir abgeholt werden kann, mache ich hiemit oͤffentlich bekannt. 
Hiebei erlaube ich mir noch die Bemerkung hinzuzufuͤgen, 
wie ich dafuͤr geſorgt habe, daß die intereſſanteſten Werke 
» der beliebteften Schriftſteller, ſowohl Älterer als neuerer Zeit (de⸗ 
ren Schriften ſich für Leſe-Anſtalten eignen), gegenwärtig bei 
mir vorhanden find; weshalb ich mir denn auch ſchmeichle, daß 
jeder gebildete Leſer meinen Catalog, der uͤbrigens zur Bequem⸗ 
lichkeit der Leſenden, alphabetiſch eingerichtet iſt und 3290 Wer⸗ 
ke enthaͤlt, zufrieden aus den Haͤnden legen wird. 
1 Danzig, den 8. Februar 1817. N 
3 


J. C. Alberti, 
Brodtbaͤnken⸗Gaſſe No. 697. 


FF => 


Einem verehrungswuͤrdigen Public zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß 
ich als Geſinde-Vermietherin den Conſens erhalten habe, und dabei 
nicht verfehlen werde, einer jeden Herrſchaft nach meinen Kräften gutes und 
ehrliches Geſinde zu vermiethen, und bitte doher um geneigtes Zutrauen. Mei⸗ 
ne Wohnung iſt groſſe Wollwebergaſſe No. 554. f 
Anna Dorothea Jebramczik. 


ec hel und Geld-Course 


— — 
Danzig, den 7. Februar 181%. 
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